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§ 1 Einleitung 

A. Problemstellung 

Bereits im Jahre 1986, also schon bald nach Verabschiedwtg der "Verord-
nwtg (EWG) Nr. 2137/85 des Rates vom 25. Juli 1985 über die Schaffimg einer 
Europäischen wirtschaftlichen Interessenvereinigwtg (EWIV)" 1 wtd lange be-
vor der deutsche Gesetzgeber sein deutsches "Gesetz zur Ausführung der EWG-
V erordnwtg über die Europäische wirtschaftliche Interessenvereinigoog 
(EWIV -Ausfiihrungsgesetz)"2 erlassen hat, äußerte K. Schmidt3 die Befürch-
twtg, daß bei der EWIV auf dem Gebiet einer Personengesellschaft eine ver-
gleichbare Diskussion entbrennen könne, wie sie schon seit Jahrzehnten wtter 
dem Schlagwort "Vorgesellschaft" bei der juristischen Person bekannt ist. Diese 
Befürchtwtg hat sich - wie man aus heutiger Sicht feststellen kann - zu einem 
guten Teil bewahrheitet. 

Die Meinwtgen über die rechtliche Behandlwtg einer EWIV im Zeitraum 
zwischen Abschluß des Gründwtgsvertrags wtd Eintragwtg der Vereinigwtg in 
das zuständige Register differieren wtd sind - gerade was die rechtliche Be-
gründwtg anbelangt- von einem Konsens weit entfernt. Hierantriffiden histori-
schen Gesetzgeber - sowohl auf europäischer wie auf nationaler Ebene - eine 
nicht wterhebliche Mitschuld. Denn er hat das Entstehwtgsstadium der EWIV 
fast völlig wtgeregelt belassen wtd die Klärung der sich für das Vorstadium er-
gebenden Rechtsfragen Wissenschaft wtd Rechtsprechwtg überantwortet. Beide 
haben sich bisher dieser Aufgabe nicht in hinreichendem Umfang wtterzogen. 
Dies erscheint aus Sicht der Gründer einer V ereinigoog als besonders mißlich, 
da die mit dem Werdestadium verbwtdenen Probleme den Mitgliedern einer in-
tendierten EWIV als erstes aufihrem Weg zur Vereinigoog begegnen. 

Durch die vorliegende Arbeit sollen die Gründer einer EWIV einen gewissen 
Anhalt wtd eine Richtschnur für ihr Verhalten finden, auch wenn eine Prognose 

1 Abgedr. ABI. EG Nr. L 199, S. 1 ff. , im folgenden "Verordmmg" genannt; Artikel 
ohne weitere Angaben sind solche dieser Verordnung. 

2 Abgedr. BGBI. 1988 I, S. 514 ff. 
3 K Schmidt GftsR (1. Aufl. 1986) § 65 ll 1 g. 
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über die Entscheidungsfmdung der mit Rechtsstreitigkeiten befaßten Gerichte, 
insbesondere des EuGH, nur schwierig ist. 

Ziel und Aufgabe dieser Arbeit ist es daher in der erforderlichen Ausführlich-
keit zu all den Fragen Stellung zu beziehen, die bei einer Vorvereinigung auf-
treten können. Dabei ist wegen der Komplexität dieser Aufgabenstellung eine 
gewisse Beschränkung geboten. So wird vorliegend allein das Vorstadium einer 
EWIV mit dem Sitz in der Bundesrepublik Deutschland untersucht. Eine umfas-
sende Darstellung des Werdestadiums der EWIV in den anderen EU-Mitglieds-
staaten ist nicht möglich, da eine einheitliche Linie für die rechtliche Behand-
lung der Vor-EWIV in allen denkbaren Sitzstaaten nicht zu finden ist, so daß 
die Vorvereinigung in Abhängigkeit von ihrem Sitzstaat erhebliche Unter-
schiede aufweist. Desweiteren wird in der folgenden Untersuchung der in sich 
komplexe Bereich der steuerlichen Behandlung der Vor-EWIV ebenso ausge-
nommen wie das sogenannte Vorgründungsstadium, welches noch vor dem Ab-
schluß des eigentlichen Gründungsvertrags beginnt und grundsätzlich mit die-
sem endigt. Die steuerrechtliehen lmplikationen sind zwar für die Gründungs-
mitglieder wesentlich, für die gesellschaftsrechtlichen Grundfragen der Vor-
EWIV aber nicht ausschlaggebend. Das Vorgründungsstadium ist als solches 
noch so weit von der tatsächlichen Vereinigung entfernt, daß es zwar traditio-
nell bei dem eigentlichen Vorstadium mitbehandelt wird, dies aber keinesfalls 
zwingend erforderlich ist. 

B. Gang der Untersuchung 

Die nachfolgende Darstellung wendet sich zunächst in Kapitel l einer kurzen 
Beschreibung der rechtlichen Stellung der EWIV im System des Gesellschafts-
rechts zu, wobei besonders die Auslegung der EWIV-Verordnung zu untersu-
chen ist, da diese für die weiteren Betrachtungen wiederholt eine entscheidende 
Rolle spielt. Diese Fragen werden - quasi "vor-die-Klammer-gezogen" - vorab 
betrachtet. 

Anschließend wird - auch wenn es ein Gemeinplatz ist, in einer wissen-
schaftlichen Arbeit über die EWIV auf deren historische Wurzeln in dem 
französischen GIE hinzuweisen - kurz auf das GIE eingegangen, da erst dessen 
Kenntnis die notwendige Transparenz zur Erfassung des Regelungszwecks 
vieler Bestimmungen der Verordnung vermittelt. 

Sind diese "Vorarbeiten" geleistet, kann - aufbauend auf die hieraus 
gewonnenen grundlegenden Erkenntnisse über die EWIV - im Kapitel 2 auf die 
Grundfragestellung dieser Arbeit eingegangen werden: Die rechtliche Be-
handlung der EWIV zwischen Abschluß des Gründungsvertrags und ihrer voll 
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wirksamen EntstehWlg. Hierfiir muß zunächst geklärt werden, wie eine EWIV 
überhaupt entsteht, welche Voraussetzungen ein EWIV -Gtiindm1gsvertrag 
erfüllen muß Wld wann typischerweise das Vorstadium endet. Anschließend 
wird - nachdem die Erforderlichkeit des Vorstadiums für die EWIV -Gtiindm1g 
Wltersucht wurde - auf die bisher zu diesen Problemen vertretenen LösWlgsan-
sätze eingegangen Wld versucht, einen eigenständigen Lösm1gsweg zu entwik-
keln. 

Abschließend ist im Kapitel 3 - anknüpfend an die gefundenen Ergebnisse -
die Vor-EWIV in ihren einzelnen Erscheinm1gsbereichen zu Wltersuchen. Dies 
ist naturgemäß der "Hauptteil" dieser Arbeit. 
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